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Mayer: Johann Andreas M. wurde um 1705 zu Ronneburg im Altenburgischen
geboren, studirte zu Jena, war dann Hauslehrer, ward im Jahre 1738 Conrector
zu Altenburg und stand seit dem Jahre 1746 in verschiedenen Stellungen
als Geistlicher zu Lucka im Altenburgischen. Er starb am 13. Decbr. 1768.
— M. hat geistliche Lieder gedichtet, von denen Gottschald schon 1734 vier
in sein Universalgesangbuch aufnahm. Zwei von diesen, die Lieder „Ich bin
und werde noch zur Seligkeit gerufen“ und „Herr, hier bin ich, nimm mein
Herze, nimm es nur in deine Zucht“, wurden dann ins hannoversche und ins
lüneburger Gesangbuch aufgenommen. Gottschald und nach ihm Richter
nannten ihn fälschlich Johann Adam M. Er ist nicht zu verwechseln mit dem als
Consistorialrath auf Gottorp am 12. August 1793 verstorbenen Johann Andreas
Mayer.
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